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1.
Entscheidungskriterien

1.1

Evakuieren der Passagiere mit dem Notantrieb

· Bahnstillstand


festhalten vom Stillstand der Bahn gemäss Kurzprotokoll Seite 4

· Störungsursache festhalten


festhalten im Kurzprotokoll

· Kann Störung nicht sofort behoben werden
feststellen ob die Bahn mit dem Notantrieb, ohne Risiko für die Passagiere, in die Station gefahren werden kann.

· Wenn ja, Passagiere via Telefon orientieren

Achtung, Achtung, infolge einer technischen Störung muss die Bahn mit dem Notantrieb die Fahrt fortsetzen. Sie werden die Bahn in wenigen Minuten in der Tal, respektive Bergstation verlassen können.

· Kabinen einfahren, Passagiere aussteigen lassen

Präsident / Technischer Leiter über den Vorfall orientieren.

1.2
Evakuieren der Passagiere mit Bergungsmannschaft

· Anzahl der zu bergenden Passagiere und Standort der Kabinen feststellen. Gibt es verunfallte Personen in den Kabinen?


Festhalten im Kurzprotokoll Anhang A

· Bei Unfällen mit verletzen Personen, immer Polizei aufbieten


Ev. Arzt, Krankenwagen, Rettungsflugwacht in Bereitschaft setzen.

· Wolldecken und warme Getränke organisieren und zu den Kabinen bringen. Zusätzliche Hilfspersonen aufbieten. Anzahl je nach Standort der Kabinen und der zu bergenden Personen.

· Nach Beginn der Bergung eine Passagiersammelstelle einrichten und bei eintreffen der geborgenen Fahrgäste, Liste mit Personalien erstellen.

2.
Auslösen "Alarm" und Bergung organisieren

· Kann die Bahn nicht mit dem Notantrieb in die Stationen gefahren werden, Passagiere via Telefon in Kabine orientieren:

Achtung, infolge einer technischen Störung kann mit der Bahn nicht mehr gefahren werden. Für die Fahrgäste besteht keine Gefahr. Sie werden durch unsere Bergungsmannschaften raschmöglichst in Sicherheit gebracht. Bitte verhalten Sie sich ruhig und befolgen Sie die Anweisungen unseres Personals.

· Auslösen "Alarm" und Bergung organisieren, gemäss Punkt 3. Dabei ist der Alarm generell über die Telefon-Nr. 1414 auszulösen.
3.
Einsatzplan

· Standort der Kabinen feststellen und im Protokoll Anhang A notieren und Situation auf Karte Mst 1:25’000 mit Koordinaten festhalten

· Anzahl der zu bergenden Passagiere im Protokoll Anhang A festhalten

· Aufbieten der Bergungsleute SAC (siehe Aufgebotsliste Punkt 4)

· Ev. Hilfspersonal aufbieten

· Ev. Wolldecken und warme Getränke organisieren

· Passagiersammelstelle einrichten und Liste der geborgenen Personen erstellen

4.
Aufgebotsliste

1414
REGA Einsatzzentrale
882 03 33
Basis Erstfeld
117
Polizei

117
Ambulanz
118
Feuerwehr

Ansprechperson
Iwan Infanger
( 078 824 86 65
041 883 00 79

Magazin Rettungsmaterial, Pfaffenmatt, Erstfeld
(  880 17 70

Eigentümer:
………………….
( ………………….
Hilfspersonal in Nähe:
………………….
( ………………….
Hilfspersonal in Nähe:
………………….
( ………………….
Hilfspersonal in Nähe:
………………….
( ………………….
5.
Information Aufsichtsbehörde

Die Kantonale Aufsichtsbehörde ist bei Unfällen, Gefährdungen und Störfällen so schnell wie möglich zu orientieren.

Hubert Wyrsch, Seilbahnkontrolle Kt. Uri:
( 041 875 23 08
Folgende Angaben sind an diese Stelle durchzugeben:

· Name der Bahngesellschaft:

Personenseilbahn ………………….
· Name und Adresse des Alarmierenden:



· Ereignis:
( Unfall mit Personenschaden
( Unfall mit Materialschaden
( Störung

· Datum:
............................................
Uhrzeit:
................................
Bei Unfällen mit Personenschaden ist die Polizei sofort aufzubieten.

6.
Presse

Die Presse hat grundsätzlich ein Anrecht darauf, über Vorfälle orientiert zu werden.

Was?
Medienkontakte bei unvorhersehbaren Ereignissen (Störfälle, Unfälle)

Wozu?
Nicht informieren kann katastrophale Folgen haben

Wer?
Auskunft gibt nur eine einzige Person. Diese muss gut erreichbar sein. Alle anderen Mitarbeiter verweisen bei Medienfragen auf Auskunftsperson:

Wann?
Medien sollten so rasch wie möglich informiert werden. Störfälle sollten auch bezüglich Medienarbeit klassifiziert werden. Mögliche Einteilung:

1. Bagatellen:
Eine Information der Öffentlichkeit ist nicht nötig.

2. Leichter Störfall:
Passive Information, d.h. die Auskunftsperson kann kompetent Auskunft geben, wenn Medienanfragen erfolgen.

3. Schwerer Störfall:
(z.B. Unfall mit Verletzten) Aktive Information in Form von Medienmitteilungen oder (in gravierenden Fällen) Medienkonferenz zwingend notwendig.

4. Unfälle mit Verletzten Medienorientierung in Zusammenarbeit mit der Polizei

Wie?
Vorsicht bei Äusserungen über nicht genau bekannte Sachlagen. Die Information hat sachlich zu erfolgen.


Folgende Regeln sind dabei besonders zu beachten:

· Dem Geschehen darf niemals vorgegriffen werden

· Keine voreiligen Schlüsse ziehen, keine Mutmassungen anstellen

· Keinesfalls gewisse Schuldfragen präjudizieren

· Nur klare Aussagen und Fakten vorbringen

· Informierte Medien und Namen deren Vertreter festhalten

Ort, Datum ………………….

8.
Anhang A, Kurzprotokoll

Name der Anlage
XY
Name und Adresse
..................................................................................................................
des Alarmierenden

Standort / Telefonnummer
..................................................................................................
Tel. immer besetzt für allfällige Rückfragen
Bahnstillstand
Datum ............................................
Uhrzeit: ……………………….……. Störungsursache:



Wann, Wo, Wie



Witterungsverhältnisse:
....................................................................................................................................................
Kabinenstandorte:
Kabine 1 ................................

max. Bodendistanz ........................

Kabine 2 ................................

max. Bodendistanz ........................
Anzahl Passagiere:
Kabine 1 


Kabine 2 

Verletzte Passagiere:
Kabine 1 


Kabine 2 

Zugangsverhältnisse
Kabine 1 


Kabine 2 

Alarm ausgelöst:
Rega / Polizei: 


Zeit 

Bemerkungen



Unterschrift



Beilagen

· Fotos der Kabinen

· Fotos der Stützen

· Fotos bzw. Angaben über das Türöffnungssystem

· Längenprofil

· Angaben über die Zugänglichkeiten resp. Zufahrten auf der gesamten Strecke

· Angaben über Naturgefahren (Lawinensituation etc.)

· Angaben über Flughindernisse
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